
Samstag, 11. Februar 2012 68. Jahrgang | Nummer 42

W O H N E N , B A U E N U N D A R C H I T E K T U R I N T I R O L

Wohn & RaumWohn & Raum Frühlingserwachen
Blumig, fruchtig, knallig, aber auch
geradlinig geht es in den neuen Wohn-
kollektionen zur Sache. Seite 8 Foto: Zara Home

Künftig
keine dicke
Luft mehr

Von Vanessa Grill

Flaurling – Das Haus der Fa-
milie Kapferer in Flaurling
wurde als erster privater
Wohnbau mit der klima:aktiv-
Haus-Klasse Silber ausge-
zeichnet. Das Programm Bau-
en und Sanieren ist Teil der
vom Bundesministerium für
Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft
gestarteten Klimaschutziniti-
ative klima:aktiv. Zertifiziert
werden Gebäude, die höchste
Ansprüchen an die Bauquali-
tät, Nachhaltigkeit und Wirt-
schaftlichkeit erfüllen.

Roland Kapferer, von Beruf
Energieberater bei Energie Ti-
rol, plante das Haus gemein-
sam mit seinem Arbeitskol-
legen Hansjörg Glatzl. Bis ins
kleinste Detail wurde alles be-
reits vor dem Bau abgeklärt.
„Ein Fixpunkt war der Einbau
einer Wohnkomfortlüftung
gewesen, also einer Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewin-
nung“, erklärt Kapferer. Neben
ausreichender Lüftung sind
für eine gute Raumluftqualität
die im Innenausbau verwen-
deten Materialien von Bedeu-
tung. „Wichtig ist es, dass die
Baustoffe wie Wandfarbe und
Bodenbeläge keine Ausdüns-
tungen haben – sprich keine
Schadstoffe abgeben“, weiß
der Energieberater.

Das Haus der vierköpfi-
gen Familie ist in Halbstöcke
aufgeteilt. Daraus ergibt sich,
dass der nordseitige Teil des
Hauses zweigeschoßig, der
südseitige Teil eingeschoßig

mit Dachterrasse ist. Dort
wurden auch die Sonnenkol-
lektoren untergebracht, die
dadurch von der Straße nicht
sichtbar sind.

Garderobe, Lager- und
Technikraum sowie Büro be-
finden sich im Erdgeschoß.
Einen Halbstock höher ist der
offene Wohn-, Ess- und Koch-
bereich angesiedelt, der über
einen Kachelofen und einen
selbstdesignten Tisch verfügt.
Während die Räumlichkeiten
mit der Höhe des Geschoßes
immer privater werden, wird
der Eichenboden immer hel-
ler und reicht von Dunkel-
braun im Eingangsbereich bis
Weißgeölt im Schlafzimmer.
Raumhohe Verglasung öff-
net den Wohnbereich nach
Süden und Osten und bietet
Ausblicke auf die vorgelager-
te Terrasse und in den Gar-
ten. Ungewöhnlich sind die
Aussparungen im Vordach,
die aber für Beschattung und
Licht im Wohnraum gleichzei-
tig sorgen.

In der obersten Etage wur-
den die Kinderzimmer und
das Elternschlafzimmer mit
Ankleideraum und integrier-
tem Badezimmer unterge-
bracht. Ein Atrium gewährt
einen privaten Freibereich,
schützt aber gleichzeitig vor
Einblicken.

Dass alles im Haus genau
durchdacht wurde, merkt
man. „Die Auszeichnung war
uns aber nicht so wichtig. Sie
zeigt jedoch, dass wir unsere
Ziele erreicht haben“, erzählt
der Bauherr stolz.

Den Traum eines besonders
nachhaltigen Wohnhauses hat
sich die Familie Kapferer in

Flaurling verwirklicht.

Das Haus in Flaurling hat einen äußerst niedrigen Energieverbrauch. Die Sonnenkollektoren auf der Dachterrasse sind nicht sichtbar.

Das Schlafzimmer mit integriertem Ankleideraum und Badezimmer verfügt über ein Atrium. Dadurch entstand ein
zusätzlicher privater Freibereich. Vorhänge werden keine benötigt. Das Atrium schützt auch vor Einblicken.

Roland Kapferer hält stolz das
klima:aktiv-Zertifikat in den Händen.

Die Ausschnitte im Vordach bringen
dem Wohnraum mehr Licht.

Der Wohnbereich öffnet sich durch raumhohe Verglasung nach Süden in den Garten. Auch wenn er kein energe-
tisches Muss gewesen ist, sorgt ein Kachelofen für wohlige Wärme an kalten Wintertagen. Fotos: Jan Hetfleisch


